
Kulturhaus Rössle 

Krimitheater «Helga räumt auf» 
Eigentlich hat sich die alte Hu-
ber von Herzen auf den Som-
mer gefreut. Herrlich ist das, 
wenn endlich wieder haufen-
weise Glaubenthaler in den Ur-
laub verschwinden! Eine para-
diesische Stille legt sich über 
die Postkartenidylle, überall 
himmlische Ruhe. Bis auf den 
Friedhof, denn da ist plötzlich 
Akkordarbeit angesagt. 

Ein wunderbar bös geschlif-
fener Dorfkrimi mit Toten in 
der Jauchegrube und in Stroh-
ballen, unfähigen Dorfpolizi-
sten, kauzigen Bauern und 
schlauen Frauen. Mit grossarti-
gem schwarzem Humor und 
düsterer Fabulierlust schickt 
Bestsellerautor Thomas Raab 
seine Ermittlerin in die Schuss-
linie zweier Familien. Und am 
Ende der Geschichte wird  
im beschaulichen Glaubenthal 
nichts mehr sein, wie es mal 
war. Es spielen Ute Hoffmann 
und Thomas Hassler. Regie 
führt Andy Konrad. (Anzeige)

Spannender Dorfkrimi im Kulturhaus Rössle. Bild: Martin Walser

Krimitheater – Helga räumt auf 
Freitag, 5. September, um  
20 Uhr im Kulturhaus Rössle, 

Mauren. Reservierung und wei-
tere Informationen ab sofort un-
ter «www.kulturhaus.li». 

Forum 

Gratis-ÖV gegen Autostau? 
Autostaus werden vor allem 
durch Arbeitswege verursacht; 
meist allein im Auto und oft 
nur kurze Wege. Das führt zu 
zwei verknüpften Herausforde-
rungen für unser Land: hohe 
externe – von der Gesellschaft, 
nicht dem Verursacher getra-
gene – Kosten (zum Beispiel 
Schadstoffemissionen, Lärm, 
Unfälle; 7,8 Rappen pro Auto-
Personenkilometer) des auto-
dominierten Transportsystems 
und ineffiziente Ausnützung 
des raren Raums. Autostaus 
sind zudem ein Regulativ für 
eine überlegte Verkehrsmittel-
wahl. Doch wie kann für Ar-
beitswege ein Umsteigen vom 
Auto auf den öffentlichen 
Verkehr gelingen? 

Dazu meint Professor Kay 
Axhausen, ETH Zürich, im 
Projekt E-Bike City: «Unsere 
Ergebnisse zeigen jedoch, dass 
eine verbesserte Veloinfrastruk-

tur zwar eine Grundvorausset-
zung für höhere Veloanteile 
darstellt, substanzielle Verlage-
rungen vom MIV auf das Velo 
jedoch erst dann erfolgen, wenn 
das Autofahren deutlich unat-
traktiver gemacht wird. Beson-
ders stark zeigt sich dieser 
Effekt, wenn die Reisezeiten für 
den MIV spürbar zunehmen.»   

Allgemeiner formuliert:  

● Verbesserung eines Ver-
kehrsmittels (zum Beispiel 
Linienbus), das man nicht 
benützt, bewirkt nur ein gerin-
ges Umsteigen vom Auto auf 
dieses Verkehrsmittel. 

● Verschlechterungen, die das 
gewohnte Verkehrsmittel (zum 
Beispiel Auto) unattraktiver 
machen, bewirken ein deutli-
ches Umsteigen auf nachhalti-
gere und effizientere Verkehrs-
mittel (zum Beispiel Linienbus).  

● Infrastrukturausbau des 
Verkehrsmittels, das gefördert 
werden soll (zum Beispiel 
konsequente Busbevorzugung). 
 
Eine Stellungnahme des  
Verkehrs-Clubs Liechtenstein

Forumsbeiträge 
In der Rubrik «Forum» äussern 
sich Verbände, Vereine, Institu-
tionen, Aktions- und Interes-
sensgemeinschaften zu aktuel-
len Inland-Themen. Wir bitten die 
Verfasserinnen und Verfasser 
von Forumsbeiträgen, sich auf 
die Kernaussagen ihrer entspre-
chenden Botschaft zu konzentrie-
ren. Die Beiträge sollen  möglichst 
kurz und prägnant abgefasst  
sein. Der Umfang darf maximal 
2500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 
umfassen. Die Redaktion behält 
es sich vor, zu lange Forumsbei-
träge zurückzuweisen.

Verlässlicher, solidarischer 
sowie innovativer Partner 
«125 Tage Regierung»: Podiumsdiskussion mit Brigitte Haas und Sabine Monauni 
im Liechtensteiner Presseclub gemeinsam mit den Alumni der Medienakademie. 

Der Internationale Liechtenstei-
ner Presseclub (LPC) lud zu ei-
ner Podiumsdiskussion mit Re-
gierungschefin Brigitte Haas 
und Regierungschefin-Stellver-
treterin Sabine Monauni. Mode-
riert wurde der Abend von LPC-
Präsidentin Carmen Dahl und 
der deutschen Journalismusstu-

dentin Hanna Hagenbrock, Ab-
solventin der Internationalen 
Medienakademie. Insgesamt 
nahmen sieben weitere Alumni 
aus verschiedenen Jahrgängen 
der Medienakademie teil, die 
aus unterschiedlichen Ländern 
angereist sind. Die beiden Re-
gierungsmitglieder betonten 

die Bedeutung von respektvol-
ler Zusammenarbeit, gesell-
schaftlichem Zusammenhalt 
und Stabilität in unsicheren 
Zeiten. Liechtenstein wolle 
nach aussen als verlässlicher, 
solidarischer und innovativer 
Partner wahrgenommen wer-
den und setze auf Chancen für 

eine Weiterentwicklung der Zu-
sammenarbeit in Europa. 

Ein weiteres zentrales The-
ma war die Sicherheitsstrategie: 
Es gelte, sich ganzheitlich auf 
die sich verändernde Sicher-
heitslage in Europa vorzuberei-
ten und die Resilienz der Bevöl-
kerung zu stärken. (eingesandt)

Regierungschefin Brigitte Haas, Regierungschefin-Stellvertreterin Sabine Monauni mit den beiden Moderatorinnen Carmen Dahl (Präsidentin 
LPC) und Hanna Hagenbrock (Alumna Medienakademie 2023) sowie den Alumni der Internationalen Medienakademie. Bild: LPC

Polizeimeldungen 
Tödlicher Bergunfall 

Frastanz Am Dienstagabend, 
19. August, verunglückte ein 63-
jähriger Wanderer im Bereich 
der Gurtisspitze bei Frastanz 
tödlich. Der Mann war alleine zu 
einer Tour auf die Gurtisspitze 
aufgebrochen. Als er am Abend 
nicht wie vereinbart nach Hause 
zurückkehrte, alarmierten seine 
Angehörigen die Rettungs- 
kräfte. Noch in der Nacht wurde 
eine grossangelegte Suchaktion 
eingeleitet, an der Mitglieder 
der Bergrettung, eine Drohne 
sowie ein Hubschrauber aus 
Liechtenstein beteiligt waren. 
Kurz vor 1 Uhr am Mittwoch-
morgen, 20. August, konnten 
die Einsatzkräfte den Leichnam 
des 63-Jährigen unterhalb des 
Wanderweges auffinden. Er war 
offenbar in eine Rinne gestürzt 
und hatte dabei tödliche Verlet-
zungen erlitten. (v@polizei.gv.at) 

Festnahme: 26-Jähriger 
verletzt Polizisten schwer 

Feldkirch Am 19. August mel-
dete ein Passant kurz vor  
22 Uhr, dass ein zunächst unbe-
kannter Mann im Bereich der 
Wichnergasse in Feldkirch ver-
suchte, in mehrere Fahrzeuge 
einzubrechen. Der Zeuge hielt 
fortlaufend Kontakt mit der 
Notrufzentrale und lotste die 
anrückenden Polizeistreifen di-
rekt zum mutmasslichen Täter. 
Vor Ort trafen die Beamten auf 
einen Mann, der gerade in ei-
nem Pkw nach Wertsachen 
suchte. Der Tatverdächtige – 
ein 26 Jahre alter Mann – rea-
gierte nicht auf die Ansprache 
der Polizisten und wollte sich 
entfernen. Bei der anschlies-
senden Festnahme leistete er 
heftigen Widerstand und brach 
dabei einem Beamten die Nase. 
Gemeinsam mit zwei Passan-
ten, darunter auch derjenige, 
der den Notruf abgesetzt hatte, 
gelang es den einschreiten- 
den Polizeikräften schliesslich, 
den Tatverdächtigen festzu-
nehmen. Zum Tatzeitpunkt 
war der Mann erheblich alko-
holisiert. (v@polizei.gv.at)

11

Inland Liechtensteiner Vaterland  I  Donnerstag, 21. August 2025

Was, wann, wo 
Letzte Führung  
durch die Ausstellung 
«Auf der Strasse» 

Vaduz Die Ausstellung «Auf der 
Strasse» im Kunstmuseum 
Liechtenstein endet am 31. Au-
gust. Zum Finale laden verschie-
dene Veranstaltungen dazu ein, 
die Poesie und Lebendigkeit der 
Strasse zu erleben – in den Aus-
stellungssälen ebenso wie im öf-
fentlichen Raum. Eine dieser Ver-
anstaltungen ist eine letzte Füh-
rung durch die Ausstellung. Am 
heutigen Donnerstag, 21. August, 
führt Chefkuratorin Christiane 
Meyer-Stoll um 18 Uhr ein letztes 
Mal durch die Ausstellung, die  
in vier Themenräumen ein brei-
tes Spektrum künstlerischer  
Perspektiven von den 1960er-  
Jahren bis heute entfaltet. Aus-
serdem bietet am Mittwoch-
nachmittag, 27. August, «Ge-
meinsam aktiv – Ein Nachmittag 
im Kunstmuseum» mit Beate 
Frommelt den Rahmen, um sich 
in die Ausstellung zu vertiefen 
und selbst gestalterisch tätig zu 
werden. (eingesandt)

Gastgewerbe:  
Verordnung  
wird abgeändert 

Die Regierung hat eine Abän-
derung der Verordnung über 
die fachliche Eignung im  
Gastgewerbe genehmigt. Mit 
der Abänderung werden die 
schweizerischen Ausbildungs-
nachweise jenen der EWR-Mit-
gliedstaaten gleichgestellt. Zu-
sätzlich wird die Grundlage  
geschaffen, dass Personen, die 
bereits einen erfolgreichen Ab-
schluss einer Ausbildung in ei-
nem der beiden Prüfungsfächer 
(Rechtskunde oder im Lebens-
mittelbereich) nachweisen kön-
nen, von der Prüfung im entspre-
chenden Fach befreit werden 
können. Zudem wird die Bestim-
mung über die Wiederholung der 
Prüfung angepasst. Die Ände-
rungen treten am 1. September 
2025 in Kraft. (ikr)


